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Vom 5G-Testfeld zum Produktivnetz 

◼ BASF Schwarzheide GmbH startet Ausbau des 5G-Campusnetzes 

◼ Lausitzer Produktionsstandort nimmt Vorreiterrolle in der chemischen 
Prozessindustrie ein 

◼ Standortweites 5G-Campusnetz wird bis Ende 2024 gemeinsam mit 
Vodafone realisiert 

 

Die BASF Schwarzheide GmbH wird bis Ende 2024 ein standortweites 5G-

Campusnetz errichten. Am 8. November haben Jürgen Fuchs, Vorsitzender der 

Geschäftsführung der BASF Schwarzheide GmbH, und Alexander Saul, 

Geschäftsführer Firmenkunden bei Vodafone Deutschland, im Beisein von Prof. Dr. 

Jörg Steinbach, Minister für Wirtschaft, Arbeit und Energie des Landes 

Brandenburgs, den Startschuss für den Produktivausbau des 5G-Testfeldes 

bekannt gegeben. BASF kooperiert bei diesem Projekt am Standort Schwarzheide 

mit Vodafone.  

Minister Steinbach verwies auf das im September vom Wirtschaftsministerium 

veröffentlichte Memorandum of Understanding für die Unterstützung von 5G-

Anwendungsprojekten in Brandenburg „Ich bin sehr froh, dass unsere Initiative zu 

dem breiten Einsatz modernster Mobilfunktechnologien dazu beitragen wird, 

innovative Anwendungen in Brandenburg zu fördern. So schaffen wir gemeinsam 

mit BASF und Vodafone als Partner die digitalen Infrastrukturen, um künftig 

moderne Werkzeuge wie Künstliche Intelligenz einsetzen zu können.“ 
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Im Januar 2022 hatte BASF mit ihrem Partner Vodafone ein 5G-Testfeld am 

Standort Schwarzheide in Betrieb genommen. In den zurückliegenden Monaten 

wurden in einem ausgewählten Bereich des Werksgeländes diverse 

Anwendungsfälle getestet wie die Installation kabelloser Sensoren, 5G 

Kameraanwendungen oder die Bereitstellung mobiler IT-Anbindungen. BASF 

investiert nun bis Ende 2024 einen einstelligen Millionenbetrag in den Ausbau des 

Testfeldes zum Produktivnetz. Am Standort werden insgesamt sechs 

Antennenmasten errichtet, um das gesamte Werksgelände mit der 5G-Technologie 

zu versorgen. Einen Nutzen verspricht sich das Unternehmen vor allem für die 

Überwachung und Instandhaltung der Produktionsanlagen und die Optimierung der 

Produktionsprozesse. 

Alexander Saul, Geschäftsführer Firmenkunden bei Vodafone Deutschland: „Wir 

sind der Digitalisierungspartner der deutschen Industrie und begleiten die BASF in 

Schwarzheide beim Betrieb des lokalen 5G-Netzes. Hier kommunizieren Sensoren, 

Maschinen, Roboter und Drohnen bald in Echtzeit miteinander. Damit wird der 

Lausitzer BASF-Standort zum Vorreiter in Europas Prozessindustrie. In den 

vergangenen Monaten haben wir dort zugleich wertvolle Einblicke in die 

Anforderungen der Prozessindustrie erhalten. Zugleich haben wir zeigen können, 

dass unsere 5G-Lösungen die Branchenanforderungen im Anlagen- und 

Prozessumfeld der Chemie erfüllen.” 

„Mit dem Ausbau des 5G-Campusnetzes gehen wir den nächsten wichtigen Schritt 

in der Digitalisierung unseres Standortes. Diese Funktechnologie eröffnet uns neue 

Türen - zum einen um bestehende Anwendungen bedeutend wirtschaftlicher zu 

gestalten und zum anderen um Anwendungen, die heute noch nicht absehbar oder 

denkbar wären, überhaupt erst zu ermöglichen. Wir können auf diese Weise unsere 

Zukunft nachhaltig mitgestalten und Innovationen fördern“, betonte Fuchs. „Das 5G-

Campusnetz erhöht die Wettbewerbsfähigkeit unseres Standortes und wird auch 

darüber hinaus seine Strahlkraft zeigen, indem es die Region in ihrer 

wirtschaftlichen Entwicklung stärkt und sie auch für Fachkräfte attraktiver macht.“ 

Das 5G-Campusnetz am Standort Schwarzheide 

Die BASF Schwarzheide GmbH setzt auf ein Campusnetz und agiert damit 

unabhängig vom öffentlichen Mobilfunknetz. Dieses lokale Netz bringt extra 

schnellen Mobilfunk gezielt in Unternehmens- und Produktionsstandorte. Es 
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ermöglicht, das 5G-Netz an den eigenen Anforderungen auszurichten und zu 

gestalten. Besondere Vorteile verspricht 5G dort, wo Maschinen miteinander 

kommunizieren, große Datenmengen nahezu in Echtzeit ausgetauscht werden und 

Latenzen minimal ausfallen müssen. Mit Verzögerungszeiten von gerade einmal 

zehn Millisekunden reagiert das Netz nahezu in Echtzeit und so schnell wie keine 

andere Mobilfunkgeneration zuvor. Mit 5G spart das Netz zudem bis zu 20 Prozent 

Strom. Zudem kann 5G bis zu eine Million Gegenstände und Smartphones pro 

Quadratkilometer vernetzen – zehn Mal mehr als bisherige Technologien und ohne 

Qualitätsverlust. 5G ist damit eine Schlüsseltechnologie für neue 

Automatisierungsanwendungen, den Einsatz von Robotern und Drohnen sowie die 

fortlaufende Digitalisierung von Produktionsanlagen.  

Für beteiligte Partner eröffnet das 5G-Campusnetz zudem die Chance, 5G-

taugliche Geräte und Lösungen zu entwickeln, die die Kundenanforderungen 

erfüllen. 

 

Über die BASF Schwarzheide GmbH 

Die BASF Schwarzheide GmbH ist seit 1990 Teil der BASF-Gruppe. Mehr als 2.100 Mitarbeiter 

stellen am Produktionsstandort in der Lausitz Chemiespezialitäten her. Die Produktpalette 

umfasst Polyurethan-Grundprodukte und -Systeme, Pflanzenschutzmittel, Wasserbasislacke, 

Technische Kunststoffe, Schaumstoffe, Dispersionen, Laromere und ab 2023 auch 

Batteriematerialien. Mit diesen hochwertigen Produkten, die einen Beitrag zu einer 

nachhaltigeren Zukunft leisten, hilft die BASF Schwarzheide GmbH ihren Kunden, erfolgreich zu 

sein.  

Die BASF Schwarzheide GmbH übernimmt Verantwortung in der Region. Von der Ausbildung bis 

zur Ansiedlung trägt sie als strukturbestimmendes Unternehmen zu einer positiven Entwicklung 

des Umfeldes bei. Mehr als ein Dutzend angesiedelte Firmen profitieren bereits von den 

vielseitigen Synergieeffekten eines fortschrittlichen Chemiestandortes und werden durch die 

Erfahrungen und Kompetenzen der BASF unterstützt.   

Weitere Informationen unter www.basf-schwarzheide.de. 

 
Über BASF 

Chemie für eine nachhaltige Zukunft, dafür steht BASF. Wir verbinden wirtschaftlichen Erfolg mit 

dem Schutz der Umwelt und gesellschaftlicher Verantwortung. Mehr als 111.000 Mitarbeitende in 

der BASF-Gruppe tragen zum Erfolg unserer Kunden aus nahezu allen Branchen und in fast allen 

Ländern der Welt bei. Unser Portfolio umfasst sechs Segmente: Chemicals, Materials, Industrial 

Solutions, Surface Technologies, Nutrition & Care und Agricultural Solutions. BASF erzielte 2022 

weltweit einen Umsatz von 87,3 Milliarden €. BASF-Aktien werden an der Börse in Frankfurt (BAS) 

http://www.basf-schwarzheide.de/
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sowie als American Depositary Receipts (BASFY) in den USA gehandelt. Weitere Informationen 

unter www.basf.com. 

 

http://www.basf.com/

